
PALLIATIVMEDIZINISCHE  
AMBULANZ UND SPRECH-
STUNDE AM NCT 
ein Angebot der Kliniken für Palliativmedizin  
und Radioonkologie



PALLIATIVMEDIZINISCHE AMBULANZ –  
FRÜHZEITIGE BERATUNG UND  
UNTERSTÜTZUNG

Insbesondere fortgeschritten erkrankte Patient*innen bedür-
fen neben einer angemessenen und zeitgerechten Behandlung 
der Grunderkrankung nicht selten einer umfassenden Unter- 
stützung und Beratung zu den vielfältigen Implikationen der  
Erkrankungssituation. Hierfür sind im NCT verschiedene Dienste 
und Kliniken etabliert.    

Die Palliativambulanz der Kliniken für Palliativmedizin  
(Prof. Dr. B. Alt-Epping) und Radioonkologie (Prof. Dr. Dr. J. Debus) 
bietet in diesem Kontext weiterführende palliativmedizinische 
Expertise und Ressourcen bei schweren / inkurablen  
Erkrankungssituationen an, unter anderem …
 

 — bei ausgeprägten oder refraktären Symptomen der  
 Grunderkrankung

 — bei der onkologischen Supportivtherapie

 — bei Fragen der ausserklinischen / häuslichen Versorgung

 — bei psychischen Belastungen, auch auf Seiten der  
 Angehörigen

 — bei speziellen pflegerischen Fragestellungen z.B. zum 
 Wundmanagement oder komplementären Anwendungen

 — bei ethischen oder sozialrechtlichen Fragestellungen 
 (auch zu Patientenverfügungen und Vorsorgevollmacht)

 — bei der Abstimmung des Vorgehens in potenziellen  
 Krisensituationen

 — bei der Vermittlung zu anderen Unterstützungsdiensten  
 und Einrichtungen des NCT, des UKHD, der Region und 
 darüber hinaus (Palliativstation, SAPV / häusliche  
 Palliativversorgung, multiprof. Konsildienst SUPPORT)

Anmeldungen:  
im ISH unter ANAE oder NCT: Palliativmedizin ambulant
Tel. Nr.: 06221-5635609 (Koordination: Frau Silke Hirsch)

Mail:  
ambulanz.palliativmedizin@med.uni-heidelberg.de

Web: 
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/kliniken-institute/
kliniken/klinik-fuer-palliativmedizin


